
/Pißztgoriecavpnt. Won dem Zuſtanderen
des

Wapſen-HGauſes zu Dreßden
auf das Jahr 1737.

S)S iſt in der dem Publico
ꝓ„autf das Jahr 1736. im
V) Druck uberreichten Nach—J.

rer ſamtlichen Armen alhier, unter
7 richt von Verſorgung de—

andern angezeiget, daß bey dem
Wayſen-Hauſe r54. Perſonen da—
mahln ihren volligen Unterhalt oh—

ne



ne Zuthun des Allmoſen-Amtes be—
ſonders genoſſen.

Da nun aus gegenwartigemsSpe—
cial.Berichte zu erſehen, wie abge—
wichenes Jahr uber in ſolchem

1. Prediger und Catechete bey
der Kirche,

2. Informatores vor die Way—
ſen-Kinder,

1. Werckmeiſter, die Knaben
anzuweiſen,
J. Zuchtmeiſter,
1. Lehrmeiſterin vor die Magdlein/,

I. Kochin,
1. Warterin vor die Knaben,

I. Warterin vor die Magdlein.
Fer—



Ferner
59. WayſenKnaben, davon

Z2. auf Handwercke genommen, und
1. ſeinen Befreundten wieder abgefolget worden,

2z. geſtorben, und
54. annoch weſentlich vorhanden ſind.

Zz1. Magdgen, davon

4. zu Dienſten gelanget,
1. ihren Befreundten abgefolget, und

26. annoch vorhanden ſind.

71. Zuchtlinge, als:
12. welche auf allergnadigſte Befehle in die Zucht

genommen, hiervon aber
z. dimittiret,
2. ins Lazareth gebracht, und

7. annoch vorhanden ſind.
22. welche von E. E. Rath in die Zucht gegeben,

hiervon aber
18. wieder dimittiret,

1. ins Lazareth gebracht worden, und

3. annoch vorhanden ſind.

3z2. welche von dem Lobl. Stadt-Gerichte in die
Zucht gegeben, und davon



28. nach und nach wieder dimittiret worden,
4. aber annoch vorhanden ſind.

5. welche von denen Jhrigen in die Zucht gegeben,
und gleichfalls wieder dimittiretworden,

und alſo in Summa r7o0. Perſonen, mithin
16. Perſonen mehr, als A. 1736. ihre nothdurff-
tige Verſorgung erhalten; So erſcheinet nun—
mehro ein Theil derer armen Wayſen, und
ruhmet offentlich, daß die unaufhorliche See—
gens-Gute GOttes, wie allezeit, ſo auch in
dem vergangenen Jahre, großes, ja alles an

ihnen gethan habe! Sie bethen aber zugleich
in ihrer Unſchuld taglich, daß der ewige GOTT
mit ſeiner Gnade uber Herrn und Land wal—
ten wolle! und wiſſen gewiß, daß, wenn die

ſen nach GOttes Willen wohl ſey, es
ihnen mit wohlgehe. Dreßden, am

15. Martii, Anno 1738.
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